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IT-DIRECTOR: Herr Böhm, was hat Sie dazu be-
wogen, ein internes Kontrollsystem aufzu-
bauen?
T. Böhm: Wir setzen uns bereits seit mehr als
zehn Jahren mit dem Thema internes
Kontrollsystem auseinander. Um dem
ständigen Kostendruck entgegen zu wir-
ken, galt unser Fokus in den letzten Jahren
der Schaffung freier Ressourcen durch die
Verlagerung eines Großteils manueller
Kontrollen hin zum Einsatz von unterstüt-
zender Standardsoftware. Ein wichtiger
Meilenstein war sicherlich unsere Kon-
zernbildung im Jahr 2001: Wir haben da-
mals die Order erhalten, unsere Leistun-
gen künftig „marktgerecht“ anzubieten. Um diesem 
hohen Maßstab gerecht zu werden, mussten wir uns in
der Abwicklung unserer Prozesse von alten Zöpfen
trennen. Denn der monatliche Aufwand steht häufig in
keinem Verhältnis zum Ergebnis. Wenn Sie heute mit-
tels manueller Prüfverfahren beispielsweise 50.000
Euro investieren, um Fehler in Höhe von 10.000 Euro
zu finden, kann man nicht mehr von Effizienz spre-
chen. Außerdem kann sich eine manuelle Prüfung im-
mer nur auf Stichproben konzentrieren, während ich
mit Hilfe von Datenanalysesoftware den gesamten 
Datenbestand abgleichen kann. Die einzelnen Ergeb-
nisse bzw. Auffälligkeiten, die sich
dann aus diesen digitalen Analysen
ergeben, können so zielgerichtet ge-
prüft werden. Die gewonnenen zeit-
lichen Ressourcen tragen außerdem
zur Effizienzsteigerung bei.
IT-DIRECTOR: Was sind typische Prüfun-
gen, die Sie regelmäßig durchfüh-
ren?

T. Böhm: Es gibt eine Fülle von Prüfungen, die
wir regelmäßig mit Unterstützung der Da-
tenanalysesoftware IDEA durchführen.
Typische Prüfungen sind beispielsweise
Vergleiche mit Abrechnungsergebnissen
der Vormonate (sog. Summenspiegel),
Plausibilitätsprüfungen, unlogische Sys-
temeingaben sowie Systemprüfungen der-
gestalt, dass selektiv komplexe Abrech-
nungsszenarien auf eine korrekte system-
seitige Abbildung und Prozessabwicklung
hin überprüft werden. 
IT-DIRECTOR: Warum haben Sie sich für IDEA,
eine Software-Lösung der Audicon GmbH,
entschieden?

T. Böhm: Generell ist es wichtig, sich schon früh mit der
Frage eines Gesamtkonzeptes auseinanderzusetzen.
Darum gilt es auch für den HR-Bereich eines Unterneh-
mens, eine gute „Vision“ – bezogen auf die HR-Pro-
zesse und deren ablauforganisatorische Abwicklung –
zu entwickeln. Der Softwaremarkt ist extrem hetero-
gen, daher sollte sorgsam geprüft werden, welches Tool
zur Unterstützung aus ablauforganisatorischer sowie
monetärer Sicht in die eigene DV-Landschaft passt.
Wir haben uns damals für IDEA entschieden, weil auch
die Steuerprüfer der Finanzverwaltung diese Software-
Lösung im Rahmen der digitalen Betriebsprüfung ein-

setzen. Und ich möchte optimal
vorbereitet sein: Das bedeutet, dass
es mir wichtig ist, die Daten des Un-
ternehmens auf ihre Ordnungsmä-
ßigkeit hin zu kontrollieren, und
zwar bevor der Steuerprüfer an die
Tür klopft. Außerdem ist mir daran
gelegen, die Prüfungshandlungen
des Prüfers nachzuvollziehen, um
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schließlich auch das Prüfungsergebnis verstehen und
besser einordnen zu können. Wir haben außerdem
schnell feststellen können, dass IDEA sehr flexibel ist
und unsere im Rahmen des internen Kontrollsystems
festgelegten Analysen erheblich beschleunigt. Aus die-
sem Grunde haben wir Ende letzten Jahres zusätzlich
die Software-Lösung AIS TaxAudit Professional von
Audicon eingeführt. Diese Lösung bietet über IDEA hi-
naus den Vorteil, dass auch weniger technisch versierte
Mitarbeiter in der Lage sind, Prüfungen quasi „per
Knopfdruck“ durchzuführen. Außerdem ist es mit die-
sem Tool möglich, selbst individuelle Prüfungsschritte
abzubilden – und dies unabhängig vom Software -
hersteller.
IT-DIRECTOR: Wie ging es danach weiter? Sie haben gerade
erst ein mehrtägiges Projekt zusammen mit der Audicon
GmbH abgeschlossen: Was war das Ziel des Projektes?
T. Böhm: Im Bereich der Personalverwaltung beziehungs-
weise der Entgeltabrechnung wurden bislang, neben ei-
ner Fülle manueller Prüfschritte, Drucklisten als
Grundlage zur Ordnungsmäßigkeitsprüfung der Ab-
rechnung zur Verfügung gestellt. Ziel des nun gemein-
sam mit Audicon durchgeführten Projektes war es, eine
Vielzahl von individuellen Prüfungsschritten zu auto-
matisieren. Das ist uns in einer zehntägigen Projekt-
phase auch sehr gut gelungen. Die Investition hat sich
wirklich gelohnt und wir haben etliche Prüfprozesse
verschlanken können. Außerdem verfügen wir nun
dank Audicon über eine passende herstellerspezifische

Schnittstelle zu unserem ERP-System. Damit sind wir
als Fachbereich in der Lage, Daten selbst auszuwerten
und zu analysieren. Nun ist der Fachbereich wesentlich
flexibler und spart zusätzlich Kosten. Da IDEA und
AIS TaxAudit Professional ein sehr gutes Preis-Leis-
tungs-Verhältnis bieten, hatten wir den ROI natürlich
schnell erreicht. 
IT-DIRECTOR: Wie viel Zeit sparen Sie denn jeden Monat
durch IT-gestützte Prüfungen?
T. Böhm: Lassen Sie mich folgendes Beispiel anführen. Wir
haben früher allein für die Prüfung eines Monatsab-
schlusses in der Entgeltabrechnung zwei bis drei Mann-
tage benötigt – heute bekomme ich innerhalb von drei
Sekunden ein Ergebnis. Dieses Beispiel spiegelt ganz
gut die Relationen bezogen auf die Optimierung unse-
rer Prüfprozesse wider. Mit dem gerade abgeschlosse-
nen Projekt konnten wir zusätzlich den Arbeitsauf-
wand für die manuelle Prüfung abrechnungsrelevanter
Daten von monatlich drei bis vier Tagen auf zehn Mi-
nuten reduzieren. Dadurch werden Ressourcen frei, die
natürlich anderweitig sinnvoll genutzt werden können. 
IT-DIRECTOR: Was sind die nächsten Schritte? Was sind Ihre
Ziele?
T. Böhm: Unser großes Ziel ist es, die manuellen Prüfungen
noch in diesem Jahr weiter zu reduzieren. Nach einer
Erhebung der manuellen Prüfverfahren werden wir
festlegen, welche Prüfschritte weiter systemseitig abge-
bildet werden könnten. Ziel wird es sein, sämtliche
Auffälligkeiten mit Unterstützung der eingesetzten

Software zu ermitteln, so dass sich
meine Mitarbeiter und Mitarbeite-
rinnen ausschließlich auf eine
Prüfung der durch das System
festgestellten Auffälligkeiten kon-
zentrieren können. 
IT-DIRECTOR: Wem würden Sie den
Einsatz eines internen Kontrollsys-
tems empfehlen?
T. Böhm: Die Implementierung eines
internen Kontrollsystems ist dem
Grunde nach gesetzlich vorge-
schrieben. Die Frage ist nur, wel-
che Möglichkeiten mir als Unter-
nehmen zur Verfügung stehen.
Aus Gründen der Sicherheit, der
Risikominimierung sowie der
Transparenz würde ich grundsätz-
lich allen Verantwortlichen der
Entgeltabrechnung sowie der Fi-
nanzbuchhaltung den gezielten ¬
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Einsatz von Datenanalysesoftware em     p-
fehlen – und zwar unabhängig von der
Größe des Unternehmens. Gerade in klei-
neren und mittelständischen Unterneh-
men ist die Notwendigkeit noch eher 
gegeben, weil dort nicht selten eine man-
gelnde Prozesstransparenz sowie die 
daraus resultierenden Vertretungspro-
bleme eine große Fehleranfälligkeit mit
sich bringen. Denn dort konzentriert sich
die Abwicklung der Prozesse auf ein oder
zwei Personen. Dadurch entsteht grund-
sätzlich die Gefahr, dass sich der Aufga-
benbereich zu einer Art „Black Box“ ent-
wickelt. Um diese zu vermeiden, ist die
Schaffung der notwendigen Transparenz
mit Hilfe des zielgerichteten Einsatzes von
Standard-Prüfsoftware aus meiner Sicht
unerlässlich. <
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Wie sichern Sie eigentlich Ihr Unternehmen?
Komplett? Ab und zu? Oder gar nicht?

Wir zeigen Ihnen, wie Sie Unregelmäßigkeiten verhindern 
und Schwachstellen dauerhaft ausschalten können. 
Nutzen Sie unser Geschenk für Ihren perfekten Start –
und sparen Sie 50% gegenüber dem regulären Preis für 
unseren Kick-off-Workshop.* Damit erhalten Sie einen 
idealen Einstieg in die Themen

Datenanalyse in der Revision und 
Continuous Controls Monitoring.

Gemeinsam analysieren wir Ihre individuelle Ausgangs -
situation und konzipieren eine für Sie maßgeschneiderte 
Lösung. 

Damit legen Sie das Fundament für Ihren langfristigen 
Erfolg – mit der Sicher heit des Markt führers in den 
Bereichen Daten analyse, Audit und Reporting.

*Angebot gültig bis zum 31.12.2009

Für eine eingehende Workshop-Beratung sowie zur 
Vereinbarung Ihres Wunschtermins erreichen Sie 
uns telefonisch unter +49 211 5 20 59-430 und per 
E-Mail an sales@audicon.net.

Wir freuen uns auf Sie.

www.audicon.net
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